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Verwaltungshof . 273

Zeit im 5 und aus Auftrag des Staates unter Aufſicht und Lei
tung des ? 9 des Innern der katholiſche Oberſtiftungsrath . —

Die Verrechnungen ddieſer Stiftungen ſiehe unten .

3. Heil - und Pflegeanſtalt Illenau .

30Dieſe in den Jahren 1838 — 42 vollſtändig neu erbaute , in der
Nähe der Stadt Achern liegende Staatsanſtalt iſt für 400 — 450

Seelengeſtörte beiderlei Geſchlechts , je zur Hälfte , eingerichtet . Es
ſind an ihr außer dem Director , welcher ſtatutengemäß ein Arzt ſein
muß, ſtändig noch 4 Aerzte thätig . Sämmtliche ſind , wie ein katho
liſcher und ein evangeliſcher Hausgeiſtlicher , ausſchließlich für die An
ſtalt angeſtellt .

Die Verwaltung und Verrechnung wird gleichfalls durch beſondere
Angeſtellte Verwalter , Buchhalter und Oeconom —beſorgt .

Anſtalt iſt ihrem vorherrſchenden Charakter nach Heilanſtalt .
Sie iſt zunächſt für inländiſche Kranke beſtimmt ; Ausländer finden

nur Aufnahme , wenn und in ſo weit der vorhandene Raum nicht
für Inländer in Anſpruch genommen iſt .

Die unmittelbare Aufſicht über die Anſtalt wird von dem Ver —
waltungshof ausgeübt , die obere Aufſicht von dem Miniſterium des
Innern .

In den letzten Jahren zählte die Anſtalt in der Regel 420 — 440
Kranke , darunter etwa 40 Ausländer .

Für die Verpflegung ꝛc. der Kranken beſtehen je nach ihren Lebens —
gewohnheiten vier verſchiedene Klaſſen , nach welchen auch die für die

vermöglichen Inländer zu leiſtenden Vergütungen feſtgeſetzt werden .
Für die unvermöglichen inländiſchen Kranken werden Seitens der

unterſtützungspflichtigen Heimathsgemeinden oder Fonds geringere
Beiträge in Anſpruch genommen . Die Ausländer , welche übrigens
nur in den 2 oberſten Verpflegungsklaſſen Aufnahme finden , müſſen
höhere Vergütungen bezahlen , als Inländer . Was durch dieſe Ver

gütungen an den Koſten der Unterhaltung der Anſtalt nicht gedeckt

wird, ſchießt die Staatskaſſe zu.
Das Statut , welches die Bedingungen der Aufnahme , die Behand

lung der Kranken in der Anſtalt ꝛc. regelt , iſt abgedruckt in dem

Reg. - Bl . Nr . 13 von 1865 .
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1 Roller , Geh . Rath III . Cl . und Director .

6. H. P4A. -H. C. K 2 . P . K( 3

dergt , Geh . Hofrath . &54 .
Hilfsarzt.

3 9 särz 1 Directionsgehilfe , 2 Oberwärter , 1 Bademeiſter ,
24 Wärter , Privatwärter 3 Oberwärterinnen , 23 Wärterinnen , 25
Privatwärterinnen .
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27⁴ Verwaltungshof .

Heinrich Brettle , Verwalter .

1 Rechnungsgehilfe , 2 Kanzleigehilfen , 1 Scribent , 1 Kanzleidiener
und 3 Thorwarte , zugleich für die Gebietsnachtwache , 4 Werkmeiſter ,
1 Hausmeiſter , 1 Schuſtergeſell , 1 Schneider , 1 Maurergeſell , 1 Oeco —

nom ,2 Bäcker , 1 Metzger , 1 Gärtner , 1 Gärtnergehilfe , 1 Melker ,
1 Kutſcher und 2 Stalljungen , 1 Heizer , 1 Brunnenmeiſter , 1 Straßen⸗
wart , 1 Weißzeugbeſchließerin , 9 Waſchgehilfinnen , 1 Köchin , 6 Kü

chenmädchen .

Pfarrer Carl Ströbe , evangeliſcher Hausgeiſtlicher .
„ Rudolf Behrle , katholiſcher

1 Muſiklehrer , zugleich Organiſt .

( Stand am 31. Dezember 1864 : 176 männliche , 243 weibliche , zu⸗
ſammen 419 Kranke . )

4. Heil - und Pflegeanſtalt Pforzheim .

Auch dieſe Anſtalt iſt , wie jene in Illenau , Staatsanſtalt . Sie

beſitzt die Einrichtungen für 500 Kranke beiderlei Geſchlechts und

ſeit längerer Zeit iſt ſie faſt immer vollſtändig beſetzt . ( Stand am

31 . Dez . 1864 : 245 männliche , 242 weibliche , zuſammen 487 Kranke . )

Die weitaus überwiegende Zahl der Kranken ſind unheilbare See

lengeſtörte ; etwa 18 Procent ſind Epileptiſche und 3 Procent mit

anſteckenden Krankheiten ( Krebs , Syphilis ꝛc. ) Behaftete . ( Am
31. Dez. 1864 : 393 Seelengeſtörte , 79 Epileptiſche , 15 äußerlich

Kranke . )
Sämmtliche Kranke gehören dem Inlande an.
Die Direction der Anſtalt führt , wie in Illenau , ein Arzt , dem

zwei Hilfsärzte zur Seite ſtehen .
In Bezug auf die Verwaltung der Anſtalt und die Aufſicht über

dieſe , ſowie in Beziehung auf die Verpflegung der Kranken und die

für deren Unterhalt zu leiſtenden Vergütungen beſtehen ganz die glei
chen Einrichtungen und Vorſchriften , wie in Illenau .

Das Statut der Anſtalt iſt im Reg. - Bl . Nr . 46 von 1847 ver

öffentlicht .

Dr . Franz Fiſcher , Geh. Hofrath und Director . GamE .

Hilfsärzte , 1 Oberwärter , 26 Wärter , 1 Oberwärterin , 1 Privat
wärter , 24 Wärterinnen , 1 Privatwärterin .

5

Leonhard Kieſer , Verwalter .

1 Buchhalter , 1 Decopiſt ! , 1 Oeconomiegehilfe , 1 Kanzleidiener ,
2 Bäcker , 1 Gärtner , 1 Thorwart , 1 Weißzeugbeſchließerin , 1 Köchin ,
5 Küchen- und 5 Waſchgehilfinnen , 1 Küchendiener .
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